
KiTa - Jahr VQ ü3 VQ U3

2016 / 2017 97,13% 44,05%

2017 / 2018 93,99% 44,42%

2018 / 2019 94,29% 46,27%

2019 / 2020 93,81% 46,25%

Der Oberbürgermeister                             Aachen, den 03.07.2019 
- FB 45-         

 
 
 

Sachstand Kitaplatz-Ausbau 
 
 

1. Wie viele Kitaplätze sind seit 2016 entstanden? 
 
Ausbauzahlen der Kitaplätze im jeweiligen KiTa-Jahr im Vergleich zu den Platzzahlen des Vorjahres: 
 
 

  2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020 
Summe neuer Plätze in den 
letzten 4 Jahren 

insgesamt 211 32 185 155 583 

davon U3 82 66 106 71 325 

davon ü3 129 -34 79 84 258 

 
 
Entwicklung der Platzzahlen seit 2016/2017: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Wie haben sich die Versorgungsquoten verändert? 
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Im  vom KJA und Rat verabschiedeten Kindertagesstättenbedarfsplan 2019/2020 wurde erläutert, dass 
die Kinderzahlen in Aachen angestiegen sind, so dass trotz des oben aufgezeigten absoluten 
Platzausbaus, eine Stagnation der Quote zu konstatieren ist. 

 
 
 
KiTa Neubauten seit 2016: 
 
Folgende KiTas wurden seit 2016 neu gebaut und die Plätze in die KiTa-Bedarfsplanung aufgenommen: 
 

 KiTa Händelstraße (09/19) 
 KiTa Benediktusstraße/Kollenbruch (09/19) 
 KiTa Kirchberg (05/19) 
 KiTa Branderhofer Weg (Investorenmodell) (2018 eröffnet) 
 KiTa Süsterfeldstraße (Investorenmodell) (09/19) 
 KiTa Sittarder Straße (Investorenmodell) (Ende 2019) 

 
 
Darüber hinaus liegen zu folgenden Neubaumaßnahmen Baubeschlüsse vor bzw. die Maßnahmen befinden sich 
in Planung/Umsetzung: 
 

 KiTa Franzstraße 
 KiTa Stettiner Straße 
 KiTa Kaiserstraße 
 KiTa Breitbenden 
 KiTa in Haaren 
 Kita Gartenstraße (Investorenmodell Träger) 
 KiTa Viktoriaallee (Investorenmodell) 
 KiTa Tuchfabrik Becker (Investorenmodell) 

 
 
 
6. Komplexität des Kita-Ausbaus hinsichtlich Finanzierung und praktischer Umsetzung 
 
Die zuvor genannten Maßnahmen wurden in Teilen über das ‚10 KiTa-Programm‘ realisiert. Gleichzeitig wurden 
hierbei weitere kommunale Mittel aus dem Betreuungsplatzausbau sowie investive Fördermittel von Land und 
Bund (verschiedene U3 u Ü3 Förderprogramme u. Mittel aus dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz)  
eingesetzt. Es handelt sich daher bei Kita-Bauten in der Regel  um Mischfinanzierungen und die Zuordnung zu 
Haushaltspositionen stellt sich für jeden Einzelfall differenziert dar. Eine eindeutige Verknüpfung von Investmitteln 
und einzelnen Kita-Plätzen ist nicht möglich. 
 
Neben städtischen Baumaßnahmen erfolgte und erfolgt ein Teil der Neubaumaßnahmen als Investorenmodell. 
Hierbei sind finanzielle Mittel für die Finanzierung der Mieten zu berücksichtigen. Ein Teil der Maßnahmen wurde 
zwischenzeitlich fertig gestellt und die KiTas in Betrieb genommen. Für viele Maßnahmen, für die bereits 
entsprechende Mittel gebunden sind, um die Finanzierung zu sichern, liegen Baubeschlüsse vor. Diese werden 
voraussichtlich in den Folgejahren fertig gestellt.  
Hinzu kommt, dass ein KiTa-Neubau im Zusammenhang mit der Schaffung neuer Plätze Veränderungen in den 
Platzzahlen der umliegenden Einrichtungen im Sozialraum nach sich ziehen kann (Umstrukturierungen; 
Umwandlungspotentiale etc.). Diese mittelbaren Veränderungen sind nicht explizit und platzscharf darstellbar.  
 
Fakt ist, dass das ursprüngliche ‚10-Kitaprogramm‘, für das ab 2016  insges. 9,6 Mio.  € vorgesehen waren, ab 
2021 mit jährlich 2 Mio. € mit entsprechenden Folgekosten fortgeschrieben wird. Die über das ‚10-Kita-
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Programm‘ bereit gestellten Mittel wurden bislang anteilig verausgabt, sind jedoch für die o e. anstehenden 
Projekte eingeplant. Nicht verwendete Investmittel werden übertragen, gehen also dem Zweck nicht verloren. In 
verschiedenen Ausschüssen, auch im KJA,  wurde vom Gebäudemanagement ausführlich berichtet, dass die 
überhitzte Baukonjunktur und der damit einhergehende Mangel an Handwerkern u. z. T. auch Bauelementen, die 
Knappheit an geeigneten Grundstücken, die z. T. schwierigen bautechnischen Bedingungen (Topographie u. 
schwierig bebaubare Flächen) und die stark steigenden Preise, die vorgesehenen Maßnahmen erheblich 
verzögern. Für eine fünfgruppige Kita können derzeit grob kalkuliert ca. 4 Mio. €  (ohne Grundstück) veranschlagt 
werden. 
 
 
i.A. 
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